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 67549 Worms 
 
 

Datum 12.03.2024 

 
 
STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
    55276 Oppenheim 
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
     
 
Vorhaben:   Erneuerung der Dacheindeckung und Dachdämmung eines zu  
    Wohnzwecken genutzten Anbaus sowie ggf. Errichtung eines  
    zusätzlichen Dachflächenfensters 
 
Bezug:    Bauantrag AZ:  
    Eingang GSW am 27.02.2024 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular  
    - Liegenschaftskarte 
    - formlose Baubeschreibung 
    - Luftaufnahmen / Fotos  
    - Angebot der Fachfirma 
 
Eingereicht durch:    
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 
Lage des Anwesens 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssat-
zung der Stadt Oppenheim sowie im unmittelbaren Umfeld eines Kulturdenkmals.  
 

Vorhandene Situation 

Das Anwesen besteht aus dem villenartigen zweigeschossigen Wohngebäude - Baujahr 1900 – und 
den rückwärtigen Anbauten neueren Datums. Das Hauptgebäude mit Turmerker und Zwerchhaus ver-
fügt über eine durch Sandsteinelemente gegliederte Fassade und schiefergedecktes Dach. Durch 
seine Architekturgestaltung hat das Anwesen stadtbildprägenden Charakter. 
 

  

Auszug Liegenschaftskarte  Straßenansicht Wohnhaus 

Wohnhaus Anbau 
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Beabsichtigte Planung 
 
Gemäß den vorliegenden Unterlagen soll die Pultdachfläche des hofseitigen Anbaus erneuert werden. 
Hierzu ist der Rückbau der vorhandenen Faserzement-Wellplatten und anschließend die Neueinde-
ckung des Pultdaches mit Stehfalzblechen aus Zink geplant. Zusätzlich soll die Dämmung der Dachflä-
che erfolgen und die Gaubenwangen mit Zinkstehfalzblech verkleidet werden. Gegebenenfalls soll ein 
zusätzliches Dachflächenfenster eingebaut werden. 

 

   

Luftbild mit Kennzeichnung des Gebäudes   Hofansicht Anbau 

 

  

Ansicht von Osten/ B9    Dachfläche mit Kennzeichnung der Fläche  
      für einzusätzliches Dachfenster 

 
 
 

Pultdach  
des Anbaus 
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Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 
 
 
Zur vorliegenden Planung wird wie folgt Stellung genommen: 

1. Dacheindeckung Pultdach und Verkleidung der Gaubenwangen aus Zink-Stehfalzblech 

Beurteilung: Die beantragte Dacheindeckung sowie die geplante Verkleidung der Gaubenwangen 
entspricht den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung. Die geplante Ausbildung 
Dachränder entspricht ebenfalls den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung.  

 Die Planung entspricht der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung. 

 
2. Aufsparrendämmung des Daches 

Gemäß den vorliegenden Unterlagen ist der Einbau einer Aufsparrendachdämmung mit 12 cm 
Stärke vorgesehen. 

Beurteilung: Gemäß den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung außer bei einem 
Neubau, zwischen oder unter den Sparren einzubauen. Ist dies technisch nicht möglich, kann auf 
Antrag im Einzelfall eine Aufdachdämmung als Abweichung zugelassen werden. 

 Da die Dachfläche nur aus einiger Entfernung aus dem öffentlichen Raum einsehbar ist, kann 
die Abweichung als Einzelfallentscheidung toleriert werden. Ein Abweichungsantrag ist eizu-
reichen. 

 
3. Ggf. Einbau eines weiteren Dachfensters 

Gemäß den vorliegenden Unterlagen ist ggf. der Einbau eines zusätzlichen Dachflächenfensters 
geplant. Das Fenster soll lt. Angebot 78/118cm groß sein. 

Beurteilung: Der Teil der Dachfläche, der für den Einbau des Dachflächenfensters vorgesehen ist, 
befindet sich im aus öffentlichen Flächen nicht einsehbaren Bereich des Daches.  

 Für diese Maßnahme findet die Erhaltungs- und Gestaltungssatzung gemäß §7 (2) keine An-
wendung  

 

 

Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Die Außengestaltung ist in enger Abstimmung mit der Sanierungsplanung festzulegen. 
2. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-

nahmen zu beachten. 
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Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 
 




